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1 Anwendungsbereich 

Die vorliegende Zertifizierungsgrundlage gilt für verarbeitungsfähige Formmassen 
auf Basis von recycliertem, weitgehendst sortenreinem Polyethylen. Als recycliertes 
Material (Recyclat) wird dabei solches verstanden, welches aus gebrauchten, aus-
gedienten Kunststoffgegenständen für die Wiederverarbeitung aufbereitet wurde. 
Auch gewerbliche bzw. industrielle Reststoffe, welche bei der Bearbeitung von Po-
lyethylen-Halbzeugen anfallen, in weiterer Folge jedoch nicht einem direkten inner-
betrieblichen Recycling zugeführt werden können (z.B. Stanzreste, Randbeschnit-
te), sind Gegenstand vorliegender Zertifizierungsgrundlage. 

Von der Zertifizierungsgrundlage nicht erfasst werden dagegen Reststoffe von ver-
netztem Polyethylen, von Polyethylen-Verbunden, der Gesamtbereich der gemisch-
ten Kunststoff-Reststoffe sowie auch Produktionsrückstände aus Erst-
verarbeitungsschritten, welche von ihrer Spezifikation her ohnedies exakt definiert 
sind (z.B. Reststoffe im Bereich des betriebsinternen Recyclings). 

2 Anforderungen an Recyclate 

2.1 Allgemeine Anforderungen 

Die nachstehend genannten Anforderungswerte gelten für Lieferchargen, d.h. vom 
Recyclathersteller ausgelieferte Chargen aller im Rahmen der gegenständlichen 
Zertifizierungsgrundlage qualitätsgesicherten Polyethylen-Recyclate, unabhängig 
von der zugrundeliegenden Type. 

2.1.1 Herkunft der Recyclate 

Produkte, welche im Kontakt mit Pflanzenschutz- bzw. Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Mineral- oder Speiseöl gestanden sind, dürfen nicht zur Herstellung zertifi-
zierter Recyclate eingesetzt werden. Der Hersteller sorgt nach bestem Wissen und 
Gewissen für die Einhaltung dieser Anforderung, indem er das zur Recyclat-
Herstellung eingesetzte Material entsprechenden Kontrollen unterzieht. 

2.1.2 Farbe 

Einheitlich innerhalb einer Charge; einfärbig oder bunt 

2.1.3 Geruch 

Annähernd neutral; ein für Recyclate typischer Eigengeruch ist nicht auszuschließen 

2.2 Spezielle Anforderungen 

Zusätzlich zu den in Punkt 2.1 genannten allgemeinen Anforderungen gelten für die 
im Rahmen der gegenständlichen Zertifizierungsgrundlage qualitätsgesicherten Po-
lyethylen-Recyclate noch typenabhängige, spezielle Anforderungskriterien; letztere 
sind für die einzelnen Recyclat-Typen in den Punkten 2.2.1, 2.2.2 und 2.2.3 zu-
sammengefasst sind. 

Der Recyclat-Hersteller bestätigt mit der Kennzeichnung eines Polyethylen-
Recyclates gemäss Pkt. 5 dieser Zertifizierungsgrundlage, dass neben den in Pkt. 
2.1 genannten allgemeinen Anforderungen auch die relevanten typenabhängigen 
speziellen Anforderungen erfüllt werden. 
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2.2.1 Spezielle Anforderungen an Polyethylen-Recyclate zur Folienher-
stellung 
 

Eigenschaft 
Prüfnorm / Ver-
fahren 

Anforderung / 
max. zulässige Abweichung 

Form des Recyclats --- 
Granulat einheitlicher Grösse und glatter 
Oberfläche, Feinanteil (Anteile < 300m) 
beträgt < 0,1 Gew.-% 

Gehalt an Fremdpolymeren         *) IR-Spektroskopie / 
DSC-Analytik 

max. 3 Gew.-% Polypropylen 
max. 2 Gew.-% an Fremdpolymeren aus 
Verbundfolien (EVA, PA) 

Gesamtgehalt an Additiven, Farb-
zusätzen, Russ und Füllstoffen     *) ISO 11358 (TGA) max. 4,0 Gew.-% 

Aschegehalt                               *) ISO 11358 (TGA) max. 2,5 Gew.-% 

Max. Grösse unaufschmelzbarar 
Partikel Schmelzefiltration 125 m 

Schüttdichte ÖNORM EN ISO 60  5 Rel.-% vom Spezifikationswert 

Dichte ÖNORM EN ISO 1183-1  0,005 g/cm³ vom Spezifikationswert 

Schmelzindex (MFR / MVR) ÖNORM EN ISO 1133-1  0,2 g/10min oder  
 10 % vom Spezifikationswert 

Feuchtegehalt Trocknung 24h/80°C max. 0,04 Gew.-% 

Gasgehalt Dichtedifferenz 
Granulat/MFR-Strang max. 0,03 Gew.-% 

Nachweis der Verarbeitbarkeit 
   - Aufblasverhältnis 
   - Ausziehfähigkeit der Folie 
   - Schweissfaktor im Zugversuch 

 
--- 
--- 
DVS 2203-2 

 
mind. 1 : 3 
mind. 80 m 
mind. 0,7 

 
*)  Die Einhaltung der so gekennzeichneten speziellen Anforderungen darf auch über eine entsprechend 

sorgfältige Selektion des Sammelgutes nachgewiesen werden. In diesem Fall kann auf eine separate 
Prüfung verzichtet werden. In Schiedsfällen ist jedoch das Prüfergebnis des angeführten Verfahrens 
maßgeblich. 
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2.2.2 Spezielle Anforderungen an Polyethylen-Recyclate zur Rohrextrusi-
on 
 

Eigenschaft 
Prüfnorm / Ver-
fahren 

Anforderung / 
max. zulässige Abweichung 

Form des Recyclats --- 
Granulat einheitlicher Grösse und glatter 
Oberfläche, Feinanteil (Anteile < 300m) 
beträgt < 0,1 Gew.-% 

Gehalt an Fremdpolymeren         *) IR-Spektroskopie / 
DSC-Analytik 

max. 5 Gew.-% Polypropylen 
max. 2 Gew.-% andere Fremdpolymere  

Halogengehalt                            *) Beilsteintest nicht nachweisbar 

Gesamtgehalt an Additiven, Farb-
zusätzen, Russ und Füllstoffen     *) ISO 11358 (TGA) max. 4,0 Gew.-% 

Aschegehalt                               *) ISO 11358 (TGA) max. 2,5 Gew.-% 

Max. Grösse unaufschmelzbarar 
Partikel Schmelzefiltration 150 m 

Schüttdichte ÖNORM EN ISO 60  5 Rel.-% vom Spezifikationswert 

Dichte ÖNORM EN ISO 1183-1  0,005 g/cm³ vom Spezifikationswert 

Shore-Härte DIN 53 505  2 Sh D vom Spezifikationswert 

Schmelzindex (MFR / MVR) ÖNORM EN ISO 1133  0,2 g/10min oder  
 10 % vom Spezifikationswert 

Feuchtegehalt Trocknung 24h/80°C max. 0,04 Gew.-% 

Gasgehalt Dichtedifferenz 
Granulat/MFR-Strang max. 0,03 Gew.-% 

Oxidationsbeständigkeit              *) ÖNORM EN 728, OIT 
(200 °C / O2-Atmosph.) mind. 5 min 

Nachweis der Verarbeitbarkeit 
(Herstellen von extrudierten Folien 
oder Bändern 

visuell 
Probekörper frei von Lunkern, sowie frei 
von unaufgeschmolzenen Partikeln; 
homogenes Aussehen, glatte Oberfläche 

 
*)  Die Einhaltung der so gekennzeichneten speziellen Anforderungen darf auch über eine entsprechend 

sorgfältige Selektion des Sammelgutes nachgewiesen werden. In diesem Fall kann auf eine separate 
Prüfung verzichtet werden. In Schiedsfällen ist jedoch das Prüfergebnis des angeführten Verfahrens 
maßgeblich. 
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2.2.3 Spezielle Anforderungen an Polyethylen-Recyclate zur Hohlkörper-
fertigung 
 

Eigenschaft 
Prüfnorm / Ver-
fahren 

Anforderung / 
max. zulässige Abweichung 

Form des Recyclats --- 
Granulat einheitlicher Grösse und glatter 
Oberfläche, Feinanteil (Anteile < 300m) 
beträgt < 0,1 Gew.-% 

Gehalt an Fremdpolymeren         *) IR-Spektroskopie / 
DSC-Analytik 

max. 5 Gew.-% Polypropylen 
max. 2 Gew.-% andere Fremdpolymere  

Halogengehalt                            *) Beilsteintest nicht nachweisbar 

Gesamtgehalt an Additiven, Farb-
zusätzen, Russ und Füllstoffen     *) ISO 11358 (TGA) max. 4,0 Gew.-% 

Aschegehalt                               *) ISO 11358 (TGA) max. 2,5 Gew.-% 

Max. Grösse unaufschmelzbarar 
Partikel Schmelzefiltration 150 m 

Schüttdichte ÖNORM EN ISO 60  5 Rel.-% vom Spezifikationswert 

Dichte ÖNORM EN ISO 1183-1  0,005 g/cm³ vom Spezifikationswert 

Schmelzindex (MFR / MVR) ÖNORM EN ISO 1133-1  0,2 g/10min oder  
 10 % vom Spezifikationswert 

Feuchtegehalt Trocknung 24h/80°C max. 0,04 Gew.-% 

Gasgehalt Dichtedifferenz 
Granulat/MFR-Strang max. 0,03 Gew.-% 

Oxidationsbeständigkeit              *) ÖNORM EN 728, OIT 
(200 °C / O2- Atmosph) mind. 10 min 

Nachweis der Verarbeitbarkeit 
(Herstellen von extrudierten Folien 
oder Bändern 

visuell 
Probekörper frei von Lunkern, sowie frei 
von unaufgeschmolzenen Partikeln; 
homogenes Aussehen, glatte Oberfläche 

 
*)  Die Einhaltung der so gekennzeichneten speziellen Anforderungen darf auch über eine entsprechend 

sorgfältige Selektion des Sammelgutes nachgewiesen werden. In diesem Fall kann auf eine separate 
Prüfung verzichtet werden. In Schiedsfällen ist jedoch das Prüfergebnis des angeführten Verfahrens 
maßgeblich. 
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3 Prüfmethoden 

Bei der Überprüfung von Recyclaten hinsichtlich der in der gegenständlichen Zertifi-
zierungsgrundlage genannten allgemeinen und speziellen Anforderungen ist grund-
sätzlich der anerkannte Stand von Wissenschaft und Technik zugrunde zu legen. 

Sind in den jeweiligen produktspezifischen Anforderungen bei einzelnen Parametern 
Prüfnormen bzw. Prüfverfahren angegeben, so sind diese den Untersuchungen zu-
grunde zu legen. 

Soferne vom Recyclat-Hersteller durch eine entsprechend sorgfältige Selektion des 
Sammelgutes die Einhaltung einzelner spezieller Anforderungen garantiert werden 
kann (z.B. Gehalt an Fremdpolymeren, Füllstoffgehalt), darf auf eine gesonderte 
Überprüfung dieser Parameter verzichtet werden. Ein derartiger Nachweis über Se-
lektion des Sammelgutes ist allerdings nur bei jenen speziellen Anforderungen zu-
lässig, bei denen dies ausdrücklich angegeben ist. In Schiedsfällen ist in jedem Fall 
das Prüfergebnis des angeführten Verfahrens maßgeblich. 

4 Gütesicherung 

Die Gütesicherung besteht aus einer Erstprüfung und einer Güteüberwachung, be-
stehend aus Eigen- und Fremdüberwachungsmaßnahmen. Darüber hinaus werden 
an den Hersteller zertifizierter Recyclate spezielle Anforderungen gestellt. 

4.1 Anforderungen an den Hersteller 

a) Der Recyclathersteller muss seine Fertigung so betreiben, dass eine ausrei-
chend hohe und konstante Qualität der hergestellten Recyclate gewährleistet 
werden kann. Insbesondere muss der Betrieb über die hiefür erforderlichen 
technischen Einrichtungen, über entsprechend qualifiziertes Personal sowie 
auch über die für die Durchführung der Eigenüberwachungs-maßnahmen erfor-
derlichen Einrichtungen bzw. Prüfgeräte verfügen: Letztere sind in regelmäßig 
wiederkehrenden Abständen einer entsprechenden Wartung und Kalibrierung 
zu unterziehen, sodass die Korrektheit der ermittelten Prüfergebnisse gewähr-
leistet werden kann. 

b) Das gesamte QM-System des Betriebes muss gemäß EN ISO 9000-Serie zertifi-
ziert sein. 

c) Die Einhaltung gesetzlicher Regelungen und behördlicher Auflagen, insbe-
sondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Umweltinformation sowie Arbeitneh-
merInnenschutz betreffend, ist zu dokumentieren. 

d) Sowohl für inländische als auch für ausländische Produktionsstätten*) sind die 
jeweiligen nationalen Bestimmungen zu erfüllen; sofern EU-Regelungen über 
nationale Bestimmungen hinausgehen, sind jedenfalls diese einzuhalten. 

e) Es ist ein Abfallwirtschaftskonzept vorzulegen, das den Anforderungen des ös-
terreichischen Abfallwirtschaftsgesetzes 2002 (BGBl. I Nr. 102/2002 i.d.g.F.) 
entspricht.  

f) Für Produktionsstätten, die nach der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 (EMAS-
Verordnung) registriert sind oder die eine bestehende Zertifizierung nach EN 
ISO 14001 vorweisen können, gelten die Anforderungen gemäß c) - e) als er-
füllt. 

                                                      
*)

 Die Produktionsstätte ist jener Ort, wo die Produkte zum überwiegenden Teil hergestellt werden. 
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4.2 Umfang der Erstprüfung 

Vor der erstmaligen Zertifizierung eines Recyclat-Produkts wird die Produktions-
stätte hinsichtlich der Erfüllung der in Punkt 4.1 genannten Anforderungskriterien 
und der Voraussetzungen für die Einhaltung der Eigenüberwachungsmaßnahmen 
gemäß Punkt 4.3 überprüft.  

Es wird von jeder zu zertifizierenden Recyclat-Type eine Probenahme vorge-
nommen, wobei jeweils eine ausreichende Mege Granulat aus dem Rückhalte-
musterlager oder dierekt aus der Produktion entnommen wird. Zusätzlich sind vom 
Recyclathersteller die zugehörigen Chargenblätter bzw. Messprotokolle zu über-
geben. 

Die Proben werden hinsichtlich der Erfüllung der in Punkt 2.1 und Punkt 2.2 ge-
nannten allgemeinen und speziellen Anforderungskriterien überprüft.  

Zusätzlich ist zwischen dem Recyclathersteller und der überwachenden Stelle ein 
Überwachungsvertrag abzuschließen, welcher die regelmäßig wiederkehrenden Gü-
tesicherungsmaßnahmen (Eigen- und Fremdüberwachungsprüfungen) regelt. In 
diesem Überwachungsvertrag wird gegebenenfalls auch die Anerkennung von Prü-
fergebnissen anderer akkreditierter Prüf- und Überwachungsstellen für die laufende 
Fremdüberwachung geregelt. 
 

4.3 Eigenüberwachung durch den Recyclathersteller 

Umfang und Häufigkeit der Eigenüberwachungsprüfungen durch den Recyclat-
hersteller müssen in einem Ausmaß durchgeführt werden, welches eine gleichmäßig 
hohe Qualität der zertifizierten Recyclat-Typen sicherstellt, sodass die allgemeinen 
und speziellen Anforderungen dieser Zertifizierungsgrundlage (vgl. Punkt 2.1 und 
Punkt 2.2) von jeder produzierten Recyclatcharge erfüllt werden können. 

Die Eigenüberwachungsprüfungen sind in entsprechenden Prüfplänen festzulegen, 
die einem QM-System gemäß EN ISO 9000-Serie unterliegen (Punkt 4.1, lit. b).  

Sofern die Einhaltung der Eigenüberwachungsmaßnahmen sowie die Funktions-
tüchtigkeit der für die Durchführung dieser Maßnahmen erforderlichen apparativen 
Einrichtungen nicht im Zuge der jährlichen Fremdüberwachungsprüfung gemäß 
Punkt 4.4 erfolgt, ist sie im Zuge der jährlich wiederkehrenden EN ISO 9000-Audits 
zu überprüfen und über eine entsprechende Bestätigung der Zertifizierungsstelle zu 
belegen. 

Die Ergebnisse der Eigenüberwachungsprüfungen sind für jede ausgelieferte Charge 
zu protokollieren und gemeinsam mit entsprechenden Rückhaltemustern über einen 
Zeitraum von mindestens 1 Jahr aufzubewahren. 

4.4 Fremdüberwachung 

Mindestens einmal pro Jahr wird auf der Basis des abgeschlossenen Über-
wachungsvertrages (vgl. Punkt 4.2) eine Fremdüberwachungsprüfung vorgenom-
men. Sie umfasst insbesondere die stichprobenartige Überprüfung einzelner Recyc-
latchargen im Hinblick auf die Einhaltung der nachstehend genannten speziellen 
Anforderungskriterien: 

 Gehalt an Fremdpolymeren 

 Gesamtgehalt an Additiven, Farbzusätzen, Russ und Füllstoffen 
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 Dichte 

 Schmelzindex 

sowie 2 weitere Parameter, die nach Ermessen der überwachenden Prüfstelle aus-
gewählt werden und jährlich wechseln sollten. 

Die dafür erforderliche Probenahme erfolgt üblicherweise im Produktionsbetrieb, 
kann jedoch im Einzelfall auch bei einem Händler oder Kunden des Recyclat-
herstellers vorgenommen werden. Die entnommene Probe ist entsprechend zu do-
kumentieren, insbesondere sind Probenmenge, Produkttype, Farbe sowie exakte 
Chargennummer festzuhalten. 

Zusätzlich zu dieser experimentellen Überprüfung einzelner Produkteigenschaften 
wird im Zuge der Fremdüberwachung gegebenenfalls auch eine Kontrolle der vom 
Recyclathersteller durchgeführten Eigenüberwachungsmaßnahmen (z.B. durch Kon-
trolle der Prüfprotokolle) sowie der Funktionstüchtigkeit der für die Durchführung 
der Eigenüberwachungsprüfungen erforderlichen apparativen Einrichtungen (z.B. 
durch Vorlage von Eich- und/oder Kalibrierscheinen) vorgenommen. Ersatzweise 
kann diese zuletzt genannte Kontrolle der Eigenüberwachungsmaßnahmen auch im 
Rahmen des jährlich wiederkehrenden EN ISO 9000 - Audits erfolgen (vgl. Punkt 
4.1, lit. b) sowie Punkt 4.3). 

Über die vorgenommene Fremdüberwachungsprüfung ist ein Prüfbericht auszu-
stellen. 

5 Kennzeichnung 

5.1 Form der Kennzeichnung 

Nach Verleihung des Zertifizierungszeichens „OFI CERT“ an den Recyclathersteller 
kann dieser die betreffenden qualitätsgesicherten Recyclat-Produkte mit dem Zei-
chen der Zertifizierungsstelle OFI CERT kennzeichnen: Mit dem Anbringen der 
Kennzeichnung oder mit jedem sonstigen Verweis auf die vorliegende Zertifizie-
rungsgrundlage bestätigt der Hersteller des Recyclates, dass alle in den gegen-
ständlichen Zertifizierungsgrundlage enthaltenen Anforderungen, insbesondere 
auch die Vorschriften betreffend Gütesicherung, erfüllt werden. 

Durch die Kennzeichnung der zertifizierten Recyclate muss die Zuordnung der aus-
gelieferten Ware zur Zertifizierungsgrundlage, zur Recyclat-Type, zur Liefercharge 
sowie zum Hersteller bis zur kleinsten Verpackungseinheit gegeben sein. 

5.2 Chargenzeugnis 

Für jede ausgelieferte Charge der zertifizierten Polyethylen-Recyclate ist ein Char-
genzeugnis zu erstellen, welches mindestens die folgenden Informationen enthält: 

 die im Zuge der Eigenüberwachung bei der Ausgangskontrolle festgestellten 
Materialkennwerte 

 Hinweis, dass das Recyclat der Zertifizierungsgrundlage für PE-Recyclate ent-
spricht 

 Angaben über Farbe des Recyclats (z.B. natur, schwarz, bunt etc.) 

 Nummer des Zertifikates (z.B. 0123) in den Begleitdokumenten 

 Zeichen der Zertifizierungsstelle (OFI) 



18.11.14//O:\Z-Stelle\ZGs\ZG 110 PE-Recyklate\ZG 110 PE-Recyklate 20141101.doc 

OFI ZG 110 Ausgabe 2014-11-01 Seite 9 

Dieses Chargenzeugnis ist der Liefercharge beizufügen. 

6 Änderungen  

Diese Zertifizierungsgrundlage wird laufend dem Stand der Technik angepasst. Än-
derungswünsche oder Anmerkungen können jederzeit an die Zertifizierungsstelle 
OFI CERT gerichtet, durch diese gesammelt und in den Gremien diskutiert werden. 

7 Zitierte Unterlagen 
ÖNORM EN 728 Kunststoff-Rohrleitungs- und Schutzrohrsysteme - Rohre 

und Formstücke aus Polyolefinen - Bestimmung der Oxida-
tions-Induktionszeit 

ÖNORM EN ISO 60 Kunststoffe - Bestimmung der scheinbaren Dichte von 
Formmassen, die durch einen genormten Trichter abflie-
ßen können (Schüttdichte) 

ÖNORM EN ISO 1133-1 Kunststoffe - Bestimmung der Schmelze-Massefließrate 
(MFR) und der Schmelze-Volumenfließrate (MVR) von 
Thermoplasten 

ÖNORM EN ISO 1183-1 Kunststoffe - Verfahren zur Bestimmung der Dichte von 
nicht verschäumten Kunststoffen - Teil 1: Eintauchverfah-
ren, Verfahren mit Flüssigkeitspyknometer und Titrations-
verfahren 

EN ISO 9001 Qualitätsmanagementsysteme - Anforderungen 

EN ISO 14001 Umweltmanagementsysteme - Anforderungen mit Anlei-
tung zur Anwendung 

ISO 11358  Standard Practice for General Techniques of Infrared Mi-
croanalysis 

DVS 2203-2 Prüfen von Schweißverbindungen an Tafeln und Rohren 
aus thermoplastischen Kunststoffen - Zugversuch 

BGBl. I Nr. 102/2002  Abfallwirtschaftsgesetzt 2002 

(EG) Nr. 1221/2009  EMAS-Verordnung 

 


